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Ausgabe 5 - Saison 2011/12



Spiel gegen die HSG TuS/EK Spradow (22:25)

Matze fehlte wegen seiner 
leider langwierigen Handge-
lenksverletzung, Dennis wegen 
der Roten Karte mit Bericht aus 
Wehe. Dafür war Jonas wieder 
dabei und Jan machte nach sei-
nem komplizierten Fingerbruch 
immerhin schon sein zweites 
Spiel. 

Gegen den Tabellenführer aus 
Spradow war es bis zur 15. Minute 
sehr ausgeglichen, 5:5. Die Bün-
der spielten lange Angriffe und 
störten auch durchaus erfolg-
reich unser schnelles Spiel nach 
vorn. Uns gelangen aber auch 
schöne Tore im aufgebauten An-
griff. Aber insgesamt waren wir 
doch etwas gehemmt und mach-
ten ein paar Fehler zu viel. Über 
5:8 und 7:11 kam Spradow zur 
10:13-Halbzeitführung. 

In der Pause nahmen wir uns 
vor, diese 3 Tore auf jeden Fall 
aufzuholen. Wir gingen mit mehr 
Biss in die zweite Hälfte und 
spielten auch erheblich schnel-
ler. Aber wir scheiterten immer 

wieder am überragenden Torhü-
ter des Gegners, Björn Rollwitz. 

So baute Spradow die Füh-
rung sogar noch aus zum 14:21 
in der 41. Minute. 

Aber wir machten weiter und 
holten auf Von der 50. Bis zur 
55. Minute kamen wir unter dem 
Jubel unserer Fans von 18:23 
auf 22:23 heran. Jetzt stand die 
Partie auf des Messers Schneide, 
sicher mit psychologischen Vor-
teilen für uns. 

Aber in den nächsten Minuten 
hielt Rollwitz wieder überragend, 
kurz vor Schluss stand es 22:24. 
Wir öffneten jetzt die Abwehr 
und versuchten per Wurffalle in 
Ballbesitz zu kommen. Es klapp-
te nicht, 22:25.  

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(7/5), Jan Beißner (5), Sebastian 
Busch, Eike Korte (je 3), Dominik 
Möller (2), Fabian Göcke und Urs 
Pante (je 1)

Spiel bei der HSG Altenbeken/Buke (38:39)

Hervorragend gespielt – trotz-
dem verloren – aber an Selbst-
vertrauen wieder gewonnen. 

Kaffee und Kuchen auf der 

Hinfahrt, aber keine Kaffeefahrt 
nach Altenbeken. 

Wir waren nach kurzem Ab-
tasten richtig gut. 1:0 und 2:1 







führte Altenbeken-Buke. Dann 
gingen wir in Führung. Es entwi-
ckelte sich ein schnelles, rasantes 
Spiel. Auch ohne Matze (verletzt) 
und Dennis (gesperrt) hielten wir 
voll dagegen und kamen durch 
unsere Gegenstöße in Führung. 
8:12 für uns in der 17. Minute, 
die überraschten Altenbekener 
nahmen ihre Auszeit. 

Wir konnten unsere Führung 
aber zum 11:17 auf 6 Tore aus-
bauen, vor allem dank der Para-
den von Jonas. Toll, wie er drei 
freie Würfe hintereinander hielt. 
Zur Halbzeit hieß es 17:21 für 
uns. 

Wir waren optimistisch. Wir 
hatten endlich wieder unser 
schnelles Spiel erfolgreich durch-
gesetzt. Natürlich kamen die kör-
perlich überlegenen und richtig 
wurfkräftigen Altenbekener wie-
der heran. Aber wir fanden immer 
eine schnelle Antwort. Von 29:29 
auf 29:31. Von 34:34 auf 34:36. 
Danach 35:37. 

Jetzt machten wir in den letz-

ten 120 Sekunden Fehler, waren 
vielleicht nicht geduldig genug. 
Altenbeken ging 38:37 in Front. 
Sofort glichen wir durch Heikos 
Siebenmeter aus. Unentschie-
den? 10 Sekunden vor Schluss 
geht ein abgefälschter Ball in un-
ser Tor. 39:38. Die schnelle Mitte 
wird regelwidrig verhindert, Rote 
Karte mit Bericht gegen den Al-
tenbekener Spieler. 

Aber uns bleiben nur noch 2 
Sekunden. Auszeit. Die einzige 
Chancewird besprochen. Als un-
ser Sprinter Jakob den Ball frei 
vor dem Tor bekommt, ertönt die 
Sirene. 

Bei belegten Brötchen (Danke, 
Jonas) und passenden Getränken 
auf der langen Rückfahrt war 
klar: Eine ganz, ganz ärgerliche 
Niederlage. 

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(15/8), Sebastian Busch (6), Fa-
bian Göcke, Jakob Pries (je 5), , 
Timo Breuer (4) und Jan Beißner 
(1)

Pokalspiel bei der HSG EURo (30:28)

Kreispokalspiel in EURo, zehn 
Tage vorm Landesligaduell an 
gleicher Stelle, drei Tage vorm 
ganz wichtigen Meisterschafts-
spiel gegen Löhne/Obernbeck. 

Natürlich ließ sich der Löhner 
Trainer Maik Tacke die Gelegen-
heit nicht entgehen, uns vor dem 
Kellerduell am Samstag noch 
einmal zu beobachten. 



Die aktuelle Tabelle
1. CVJM Rödinghausen 8 39 226 : 187 13 : 3
2. HSG TuS/EK Spradow 8 23 230 : 207 13 : 3
3. HSG EURo 8 20 222 : 202 13 : 3
4. HSG EGB Bielefeld 8 5 236 : 231 11 : 5
5. TuS Brake 8 4 226 : 222 10 : 6
6. TV Großenmarpe 8 23 232 : 209 8 : 8
7. HSG Porta Westfalica 8 7 218 : 211 8 : 8
8. HSG Altenbeken/Buke 8 6 240 : 234 7 : 9
9. TuS Eintracht Oberlübbe 8 -13 205 : 218 7 : 9

10. TV Sachsenroß Hille 8 -17 180 : 197 6 : 10
11. HCE Bad Oeynhausen 8 -17 228 : 245 4 : 12
12. HSG Löhne-Obernbeck 8 -23 217 : 240 4 : 12
13. TuS SW Wehe 8 -27 212 : 239 4 : 12
14. TuS Lahde/Quetzen 8 -30 238 : 268 4 : 12

Viel konnte er sicher nicht 
mitnehmen. Wir spielten ersatz-
geschwächt, aber auch bei EURo 
waren nicht alle Mann an Bord. Es 
entwickelte sich trotzdem ein in-
teressantes Spiel. 

Nach anfänglichem Rückstand 
gingen wir Mitte der ersten Halb-
zeit vor allem über Gegenstöße in 
Führung. Halbzeit 14:15 für uns. 

Nach der Pause blieben wir im-
mer in Front. Aber es war knapp. 
Letztlich setzten wir uns 28:30 
durch. Ein gutes Vorzeichen für 
das Spiel am 10.12.in Unterlüb-
be? 

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(9/5), Fabian Göcke (7), Eike Kor-
te (5), Urs Pante (4), Jakob Pries 
(3), Timo Breuer, Malte Pott (je 
1)

  Werner Eyßer







Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG TuS/EK Spradow - TV Großenmarpe 26 : 25

HSG Altenbeken/Buke - TuS Lahde/Quetzen 39 : 38

TuS Eintracht Oberlübbe - TuS Brake 24 : 25

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EURo 26 : 32

TV Sachsenroß Hille - HSG Porta Westfalica 21 : 21

TuS SW Wehe - CVJM Rödinghausen 28 : 28

HCE Bad Oeynhausen - HSG EGB Bielefeld 30 : 34

Der aktuelle Spieltag

HCE Bad Oeynhausen - TV Sachsenroß Hille 03.12.11

HSG EGB Bielefeld - HSG EURo 03.12.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG Löhne-Obernbeck 03.12.11

TV Großenmarpe - HSG Altenbeken/Buke 03.12.11

TuS Brake - TuS SW Wehe 03.12.11

HSG Porta Westfalica - TuS Eintracht Oberlübbe 04.12.11

CVJM Rödinghausen - HSG TuS/EK Spradow 04.12.11



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Löhne-Obernbeck

12 Christoph Schäkel TW Tobias Finke

16 Jonas Tödheide TW Michel Michalik

2 Urs Pante Nico Bahlsmeier

4 Dominik Möller Thorsten Bergmann

5 Jakob Pries Martin Biermann

6 Malte Pott Marcel Büscher

7 Eike Korte Martin Elias

11 Bastian Franke Bastian Faul

13 Timo Breuer Lennart Nienaber

14 Matthias Lampe Lars Peitzmeier

15 Sebastian Busch Alexander Pieper

17 Heiko Breuer Sebastina Schwagmeier

18 Jan Beißner Max-Julian Stöckmann

19 Fabian Göcke Lukas Stuke

33 Dennis Pahnke Jannis Zimmermann

Trainer Trainer
Werner Eyßer Maik Tacke

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Martin Ludwig

Dirk Quentmeier







Unser heutiger Gegner: HSG Löhne-Obernbeck

Zu einem echten Landesliga-
Kellerduell kommt heute die HSG 
Löhne-Obernbeck nach Lahde.
Sowohl die Gäste als auch wir 
stehen mit bisher nur vier Plus-
punkten auf einem Tabellenplatz, 
mit dem wohl niemand so ge-
rechnet hatte.

Beide Mannschaften wollen 
natürlich möglichst schnell vom 
Ende der Liga weg, das lässt ein 
kämpferisches Spiel mit hohem 
Einsatz erwarten, hoffentlich mit 
einem Sieg für uns.Zwei Punkte 
sind gerade im Hinblick auf die 
vor der Weihnachtspause noch 
anstehenden schweren Aus-
wärtsspiele in EURo und Bielefeld 
extrem wichtig.

Die HSG Löhne-Oberbeck hat 
im bisherigen Saisonverlauf mit 
28:27 in Wehe erst einen Sieg 
errungen, dazu kommen auf der 
Habenseite zwei Unentschieden 
gegen Bad Oeynhausen und Hille. 
Aber der Punktestand täuscht et-
was, auch die verlorenen Spiele 
waren recht knapp, nur in Alten-
beken gab es eine „Packung“. 

In Altenbeken machten wir in 
der Vorwoche ein sehr starkes 
Spiel, nur leider mit unglücklichen 
letzten zwei Minuten. Aber wir 
zeigten deutlich: Trotz unserer 

Personalmisere mit Verletzungen 
und Sperre können wir Handball 
spielen. Auch das in der Woche 
gewonnene Pokalspiel in EURo 
war gut fürs Selbstvertrauen.

Viel wird von unserer Abwehr-
leistung abhängen. Besonders 
dem schnellen und  trickreichen 
Linksaußen Marcel Büscher, 
„Shooter“ Lars Peitzmeier, Regis-
seur und Werfer entscheidender 
Tore Thorsten Bergmann, sowie 
Nachwuchsmann Jannis Zimmer-
mann auf Rechtsaußen dürfen 
wir nicht so viele Möglichkeiten 
geben. 

Natürlich wollen wir wieder 
unsere Stärke im Gegenstoß 
ausspielen und gegen die guten 
Löhner Torhüter Tobias Finke und 
Michel Michalik überlegt abschlie-
ßen. Im Spiel 6:6 agierten wir in 
Altenbeken geduldiger und da-
mit auch erfolgreicher als vorher. 
Auch daran müssen wir heute an-
schließen.

Fehlen werden leider weiter-
hin Dennis (Sperre) und Matze 
(Handgelenksverletzung). Un-
glücklicherweise verletzte sich 
im letzten Spiel der Zweiten auch 
noch Jonas am Fußgelenk, der 
heute seinen Saisoneinstand in 
der Landesliga geben sollte.



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 8 75 / 29 9.4
Jakob Pries 8 34 / 0 4.3
Sebastian Busch 8 27 / 0 3.4
Matthias Lampe 5 22 / 0 4.4
Jan Beißner 3 15 / 0 5.0
Fabian Göcke 7 13 / 0 1.9
Timo Breuer 8 11 / 0 1.4
Eike Korte 8 11 / 0 1.4
Dennis Pahnke 5 9 / 1 1.8
Dominik Möller 8 10 / 0 1.3
Urs Pante 7 7 / 0 1.0
Bastian Franke 5 4 / 0 0.8
Malte Pott 6 1 / 0 0.2







1. Frauen
Spiel gegen den TuS Müssen/Billinghausen (33:19)

Nach langer Pause hieß unser 
nächster Gegner Müssen/Billing-
hausen. Das Motto war natür-
lich klar: „ Das „Müssen“ wir ge-
winnen! Die Stimmung war gut, 
da wir in Vollbesetzung spielen 
konnten inkl. Karina. Da wir ei-
nige Wochen zuvor uns bereits 
ein Spiel von Müssen angeschaut 
haben, stellten wir uns schon auf 
eine etwas ruppigere Abwehr ein. 
Doch dass sie so ruppig werden 
würde, hätten wir nicht erwar-
tet. 

Wir starteten gut ins Spiel und 
führten früh mit 7:2. Es folgte 
ein kleiner Aussetzer unserer-
seits, in welchem Müssen auf 2 
Tore rankam (7:5). Doch wir fin-
gen uns wieder und gingen mit 
einem zufriedenen 15:8 in die 
Halbzeitpause. Den Schwung der 
ersten Halbzeit nahmen wir mit 
in die Zweite und machten eine 
Butze nach der anderen. Ziemlich 
schnell geriet Müssen in einen 10 
Tore Abstand (21:11). 

Ab dem Zeitpunkt war eigent-
lich klar dass wir als Sieger vom 
Platz gehen würden. Wir spielten 
einfach super zusammen, die Ab-
wehr stand und Anna-Lena nagel-
te das Tor zu. Das schienen auch 

die Gäste so gesehen zu haben, 
und kämpften im wahrsten Sinne 
des Wortes. Es wurde ziemlich 
ungemütlich, Melissa tanzte den 
ein oder anderen Tango mit Ih-
rer Gegenspielerin bis diese dann 
doch letztlich rot sah. Ebenso traf 
es ihre ähnlich zärtliche Mitspie-
lerin kurz darauf.  

Wenn das Spiel noch 10 Minu-
ten länger gelaufen wäre, hätten 
wir schätzungsweise nur noch ge-
gen die Torfrau spielen können. 
Wir blieben aber ruhig (Stark Mä-
dels!) und nutzten die-gefühlt- 
ständige Unterzahl und schickten 
Müssen mit einem 33:19 nach 
Hause.

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (7), Carolin Krink, Imke 
Korte (je 7/4), Melissa Schmidt 
(4), Melissa Balic (3), Inken 
Lagmöller, Karina Schenkel (je 2) 
und Meike Bulmahn (1) 

  Melissa Balic



Spiel beim VfB Holzhausen 2 (31:22)

Das Nachholspiel gegen den 
VfB Holzhausen 2 konnten wir mit 
22:31 (8:16) für uns entscheiden. 
Somit wurde das siebte Spiel mit 
dem siebten Sieg in dieser Saison 
beendet und unsere Bilanz wurde 
auf 14:0 Punkte ausgebaut. 

Schon vor dem Spiel wurde ge-
rechnet: Bei einem Sieg mit mehr 
als acht Toren Differenz, würden 
wir die Tabellenführung von der 
ebenfalls ungeschlagenen HSG 
aus Hüllhorst übernehmen. 

Mit dieser zusätzlichen Moti-
vation lief das Spiel von Beginn 
an gut für uns und wir starteten 
mit einer 1:5 Führung. Bis zur 
Halbzeit konnte die Führung auf 
die von uns angestrebten 8 Tore 

ausgebaut werden (8:16). 

Auch in der zweiten Halbzeit 
waren wir die bessere Mann-
schaft. Holzhausen war nur nach 
Freiwürfen durch ihre Rückraum-
schützen gefährlich. Spielerisch 
waren wir überlegen und hatten 
beim 10:20 erstmals eine 10-
Tore-Führung. Am Ende gewan-
nen wir souverän mit 22:31. 

Tore für den TLQ: Inken 
Lagmöller (8/4), Katharina Kater 
(5), Melissa Schmidt (4), Imke 
Korte (4/2), Melissa Balic, Carolin 
Krink, Anne Schubert (je 3), Lena 
Franke und Birte Haßfeld (je 1)

  Melissa Schmidt

Spiel bei der HSG Hüllhorst (23:33)

Die Atmosphäre in Hüllhorst 
war mal etwas anderes als wir es 
gewohnt sind. Die Halle war gut 
gefüllt mit einigen Lahder Fans, 
vielen Dank an euch, und mit viel-
mehr Hüllhorstern. Es war schon 
zu spüren, dass es das Topspiel 
der Landesliga war. 

Von Anfang an fanden wir nicht 
richtig ins Spiel. In der Abwehr 
schafften wir es nicht, das umzu-
setzen, was vor dem Spiel noch 

besprochen wurde, das Spiel mit 
der Kreisläuferin zu unterbin-
den. Im Angriff stießen wir auf 
eine kompakt stehende Abwehr, 
was uns viel Mühe bereitete. Wir 
mussten viel einstecken, agier-
ten selbst in der Abwehr aber viel 
zu harmlos. 

Das, was bei den Gegnerinnen 
ohne große Mühe klappte - leich-
te Tore über den Kreis zu erzie-
len – schafften wir nicht. Zu oft 



rannten wir uns durch Einzelakti-
onen in der Abwehr fest, suchten 
verzweifelt unsere Kreisläuferin 
und waren zu ungefährlich aus 
dem Rückraum. Einen zwischen-
zeitlichen 6-Tore-Rückstand (23. 
Minute, 12:6) konnten wir bis zur 
Halbzeit noch auf die Hälfte ver-
kürzen (HZ 15:12). 

Für die zweite Halbzeit nah-
men wir uns vor in der Abwehr 
aggressiver zu sein und im An-
griff mit mehr Druck zu spielen. 
Wir wollten Tor um Tor aufholen, 
um Hüllhorst nochmal in Be-
drängnis zu bringen und das Blatt 
zu wenden. Durch unsere Abweh-
rumstellung auf 5:1 schafften wir 
in der 44. Minute endlich den An-
schlusstreffer zum 22:21. Für viel 
mehr reichte es dann allerdings 
nicht. 

In der letzten Viertelstunde 
passte bei uns weder im Angriff 
noch in der Abwehr irgendet-
was zusammen. Kathi s̀ Mann-
deckung konnten wir nicht mehr 
kompensieren und erzielten nur 
noch zwei Tore. Hüllhorst hinge-
gen traf nach Belieben aus dem 
Rückraum, dem wir wenig ent-
gegenzusetzen hatten. Leider 
fiel das Endergebnis etwas zu 
hoch aus und wir mussten uns 
den Hüllhorsterinnen deutlich ge-
schlagen geben (33:23). 

Heute empfangen wir den Auf-
steiger aus Verl bei uns in Lahde 
und werden selbstverständlich 
alles daran setzten, die Punkte zu 
behalten. Im oberen Tabellendrit-
tel ist nämlich längst noch nichts 
entschieden.

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (6), Inken Lagmöller (5/1), 
Imke Korte (4/1), Lena Franke, 
Karina Schenkel (je 2), Carolin 
Krink (2/2), Meike Bulmahn und 
Melissa Schmidt (je 1)

  Imke Korte



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling 7

1. Herren Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard
Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

15 Christel Uphoff 1. Damen Heike und Thomas 
Elbe

Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Damen Laura + Arnd Friller Straße 4 Jens Wölke LL.M. Gerrit Marsch

Harald Bulmahn Manuela Breuer Familie Beißner Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas 42

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. HSG Hüllhorst 8 63 224 : 161 16 : 0
2. TuS Lahde/Quetzen 8 44 223 : 179 14 : 2
3. TG Herford 8 18 200 : 182 12 : 4
4. TuRa Elsen 8 33 216 : 183 10 : 6
5. TuS Müssen/Billinghausen 8 -8 184 : 192 8 : 8
6. TSV Hahlen 2 8 -13 168 : 181 7 : 9
7. VfL Viktoria Mennighüffen 7 -9 133 : 142 6 : 8
8. TV Verl 2 8 -11 163 : 174 6 : 10
9. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 7 -14 164 : 178 4 : 10

10. Spvg. Steinhagen 2 8 -29 172 : 201 4 : 12
11. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 8 -41 174 : 215 4 : 12
12. VfB Holzhausen 2 8 -33 167 : 200 3 : 13

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. TuS Nettelstedt 2 7 80 228 : 148 14 : 0
2. TSV Hahlen 2 8 29 233 : 204 14 : 2
3. TV Sachsenroß Hille 3 8 24 247 : 223 12 : 4
4. HSG Stemmer/Friedewalde 2 8 12 213 : 201 12 : 4
5. HSG Hüllhorst 2 8 36 230 : 194 11 : 5
6. VfB Holzhausen 8 12 201 : 189 9 : 7
7. TuSpo Meißen 8 5 227 : 222 9 : 7
8. TuS 09 Möllbergen 2 8 -7 204 : 211 7 : 9
9. HSG Porta Westalica 2 8 -10 234 : 244 6 : 10

10. TuS Lahde/Quetzen 2 8 -16 225 : 241 6 : 10
11. TuS Südhemmern 8 -25 239 : 264 5 : 11
12. TuS Lerbeck 8 -31 193 : 224 5 : 11
13. TuS Eintracht Oberlübbe 3 8 -61 164 : 225 1 : 15
14. HSG Vlotho-Uffeln 8 -48 197 : 245 1 : 17



2. Herren

Spiel gegen TuSpo Meißen (32:27)

Im letzten Heimspiel empfin-
gen wir den Tabellenzweiten der 
vergangenen Saison: Tuspo Mei-
ßen. Unser Gast war allerdings 
nicht so berauschend in die Sai-
son gestartet wie letztes Jahr. Wir 
waren uns sicher, dass 2 Punkte 
drin waren, vor allem aufgrund 
der entspannteren Personallage. 
Jonas kehrte nach mehrwöchiger 
Pause aufgrund einer Operation 
zurück und auch Lukas Breuer 
war wieder einsatzbereit, der bei 
unserer unglücklichen Niederla-
ge gegen Hahlen aufgrund einer 
Krankheit gefehlt hatte. 

Somit begannen wir motiviert 
unser Warm-Up Programm, man-
cher scheinbar zu motiviert. Wäh-
rend des Einwerfens verletzte 
sich Lukas Benesch beim Landen 
nach einem Sprungwurf schein-
bar schwer am rechten Knöchel 
(inzwischen ist er aber wieder im 
Training). Diesen Schock mus-
sten wir schnell verdauen um 
nicht, wie schon so oft, den Start 
der Partie zu verschlafen. 

Die erste Hälfte verlief sehr 
ausgeglichen. Unsere Abwehr 
stand relativ gut, jedoch luden 
wir Meißen durch Fehler im An-
griff zu vielen Kontern ein. Als 
wir es jedoch schafften zum Ende 

der ersten Halbzeit diese Fehler 
abzustellen und somit Meißen in 
den Positionsangriff zwangen, 
kamen wir zu unserem Spiel und 
den einfachen Toren durch Ge-
genstöße, was in einem 20:16 
Halbzeitstand resultierte. Wäh-
rend einem der zahlreichen Ge-
genstöße verloren wir leider in 
Mark einen weiteren Linksaußen, 
dessen Kinn unsanften Kontakt 
mit dem Hallenboden aufgenom-
men hatte. 

Während der Halbzeit schwo-
ren wir uns, nicht wie gegen 
Hahlen in der zweiten Hälfte ab-
zubauen und Meißen eine Auf-
holjagd zu ermöglichen. Mehr 
oder weniger erfolgreich. Auf 
ausgeglichene, erste 10 Minuten 
folgten schwache 5 Minuten von 
uns. Meißen konnte auf 2 Tore 
herankommen und Gerrit musste 
einige gute Rettungstaten zeigen, 
ehe wir uns wieder fingen. In der 
Folgezeit drehten wir wieder auf 
und setzen uns auf 5 Tore ab. 

In den letzten 7 Minuten 
konnte Meißen unsere weiterhin 
auftretenden Fehler nicht mehr 
konsequent nutzen, was wohl, 
aufgrund einer dünnen Personal-
decke, an schwindenden Kräften 
lag. Somit plätscherte das Spiel 



bis zum Ende dahin und wir konn-
ten einen wichtigen 32:27 Heim-
sieg einfahren!

  Tore für den TLQ: Sven 

Esler (10/4), Jonas Schäkel (7), 
Marco Prange (5), Frank Strübe, 
Nils Römbke (je 3), Marius Rede-
ker (2), Lukas Breuer und Mark 
Hinkelmann (je 1)

Spiel beim TuS Nettelstedt 2 (22:35)

Am letzten Samstagnachmit-
tag reisten wir zum Ligaprimus 
nach Nettelstedt. Da Lennart sein 
komplettes Auto zwang auf hal-
ber Strecke nochmal umzudre-
hen, um seine Turnschuhe von 
zu Hause zu holen, verlief die 
Vorbereitung auf das Spiel nicht 
optimal. Gerrit war noch mit den 
D-Mädchen unterwegs, sodass 5 
Leute erst 7 Minuten vor Anpfiff 
umgezogen den Hallenboden bet-
raten. 

Dennoch kamen wir sehr gut 
ins Spiel und konnten uns auf 3:1 
absetzen, ehe wir uns durch Fehl-
würfe das Leben selber schwer 
machten. Die Nettelstedter, die in 
Bastian Winkler einen Oberliga-
erfahrenen Spieler vor der Saison 
verpflichten konnten, nutzten all 
unsere Fehler konsequent aus 
und zogen Tor um Tor an uns vor-
bei. 2 Minuten vor der Halbzeit 
stand es 10:13 für Nettelstedt, 
was für uns gegen diese starke 
Mannschaft jedoch ein sehr gutes 
Halbzeitergebnis gewesen wäre. 
Die weitere Chance auf eine 
eventuelle Sensation, verspielten 
wir uns jedoch in den 120 Sekun-
den vor der Halbzeit. 2 Fehlpässe 

und 2 überhastete Würfe führten 
zu 4 Gegentoren, sodass wir mit 
einem 7-Tore-Rückstand in die 
Kabine mussten. 

In der zweiten Halbzeit spielte 
Nettelstedt sehr clever und 
nutzte weiterhin jeden unserer 
Fehler gnadenlos aus. Nettelstedt 
konnte sich auf 10 Tore absetzen 
und das Spiel war endgültig für 
uns gelaufen. Sehr merkwürdige 
Schiedsrichterentscheidungen 
machten aus den letzten 15 Mi-
nuten dann eine Trainingseinheit 
in der beide Mannschaften so-
wohl Überzahlspiel also auch Un-
terzahlspiel üben konnten. 

Abschließend kann man sagen, 
dass das definitiv nicht die Spiele 
sind in denen wir unsere Punkte 
holen müssen/können. Samstag 
gegen Lerbeck wird sich das je-
doch ändern.

 Tore für den TLQ:  Sven Es-
ler (10), Jonas Schäkel (5), Ma-
rius Redeker, Nils Römbke, Janik 
Römbke (je 2) und Frank Strübe 
(1)
  Sven Esler







Hier sprechen die D-Mädel

Zu Saisonbeginn mussten wir 
uns nicht nur auf einen neuen 
Trainer, sondern auch auf eine 
neue Abwehrformation. Als Mann-
schaft überwiegend bestehend 
aus dem jüngeren Jahrgang war 
die 3:2:1-Abwehr für uns neu, da 
wir vorher nur Manndeckung ge-
spielt haben. In der Vorrunde war 
daher unser Ziel, uns mit dieser 
Abwehrvariante einzuspielen und 
zu sehen, wo wir stehen.

Die ersten Spiele waren daher 
in der Abwehr nicht sonderlich 
erfolgreich und es gab deshalb 
auch einige hohe Niederlagen. 
Hinzu kam mitunter auch noch, 
dass wir Probleme mit körper-
lich stärkeren Gegenspielerinnen 
hatten.

Zum Ende der Vorrunde konn-
ten wir uns allerdings in der Ab-
wehr verbessern und konnten 
die Spiele dadurch knapper ge-
stalten. Zwar hakte es noch im 
Angriff, aber die Aussichten für 
die Platzierungsrunde waren sehr 
gut. 

Nachdem wir das letzte Vor-
rundenspiel gewonnen hatten, 
gingen wir mit einem guten Ge-
fühl in die Platzierungsrunde. 
Leider kam uns eine fünfwöchige 

Pause dazwischen, die uns gar 
nicht gut bekam. Im ersten Spiel 
gegen Porta verschliefen wir den 
Start komplett und lagen Mitte 
der 1. Halbzeit mit 1:8 zurück, 
bevor wir unsere Abwehr stabili-
sieren konnten. Eine Schwäche-
phase zu Beginn der 2. Halbzeit 
machte dann aus einem 3:8 ein 
4:13 und so ging das erste Spiel 
zu deutlich 9:20 verloren.

Am letzten Wochenende 
spielten wir dann bei der HSG 
Holzhausen/Hartum. Unser Ziel 
war es, einen ähnlichen Fehlstart, 
wie im Spiel zuvor, zu vermeiden. 
Dieses Ziel verfehlten wir deutlich 
und stattdessen legten wir einen 
0:6-Start nach gerade einmal 
vier gespielten Minuten hin. Zwar 
bekamen wir dieses Mal früher 
die Kurve, aber am Ende verli-
ef das Spiel „nur“ ausgeglichen, 
sodass ein Ergebnis von 9:17 zu 
verzeichnen war.

Für die nächsten Spiele sind 
unsere Ziele eigentlich einfach: 
über 40 Minuten konzentriert 
spielen und über eine gute Ab-
wehr die Spiele wenigstens aus-
geglichen gestalten. Unsere bis-
herigen Gegner waren im Grunde 
nicht viel besser als wir, aber 
trotzdem mussten wir in deut-



liche Niederlagen einwilligen. Das 
gilt es im weiteren Verlauf der 
Platzierungsrunde zu verhinden, 
aber das ist leichter gesagt als 
getan.

Wir haben zwar einen Kader 
von 12 Spielerinnen, aber wer 
Lust hat bei uns mitzuspielen 
und den Jahrgängen 1999 oder 
2000 angehört, ist Donnerstags 
zwischen 17.30 und 19.00 Uhr bei 
uns gerne gesehen.

  Eure D-Mädel
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Seit

f�r Sie da!

Seit

für Sie da!



Hier spricht der Fan-Club

Hallo liebe Handballfans!

Diesmal darf ich mein Debüt 
als Redakteur des Fan-Clubs ge-
ben, da unser Clubmitglied Chri-
stel, die hier sonst immer aktiv 
ist, aus gesundheitlichen Gründen 
verhindert ist. Von dieser Stelle 
aus wünschen wir Dir gute Bes-
serung und schnelle Genesung.

Nachdem die 1. Herren das 
letzte Heimspiel gegen Spradow 
22:25 verloren hatte, war die Si-
tuation der Mannschaft vor dem 
wichtigen Auswärtspiel gegen 
Altenbeken-Buke nicht unbe-
dingt als gut zu bezeichnen. Mat-
ze immer noch verletzt und un-
ser Shooter Dennis wegen seiner 
Sperre nicht spielberechtigt. Aber 
Bange machen gilt nicht!

Am vergangenen Samstag um 
14:00 Uhr, ging es dann mit dem 
Fanbus ins 120 km entfernte Al-
tenbeken. Es war eigentlich alles 
vorhanden damit es ein gemüt-
licher und schöner Ausflug wer-
den konnte. Der Fanclub brachte 
Kaffee mit und unser Torwart Jo-
nas hatte Butterkuchen und be-
legte Brötchen für alle dabei. 

Die Mannschaft war gut ge-
launt, die Fans auch, somit war 

eigentlich „was drin“.

Dennis und Matze setzen sich 
zu uns, um hier den Ausfall von 
Christel zu kompensieren und mit 
den Fans die Jungs zu unterstüt-
zen. Das klappte anfänglich auch 
richtig gut, aber… was soll man 
sagen, wir führten zwischenzeit-
lich mit fünf Toren auch dank un-
seres überragenden Torwartes 
Jonas der mit seinen Paraden die 
Altenbekener schier zur Verzweif-
lung brachte. 

Jedoch, wie schon so oft, 
packten wir nach der Halbzeit in 
der Abwehr nicht mehr richtig zu. 
Außerdem fehlten am Ende ir-
gendwie das Glück und die Kraft 
und so verloren wir unglücklich 
mit 38:39. Auf dem Rückweg war 
dann doch ein wenig gedämpfte 
Stimmung im Bus, vor allem, als 
wir dann auch noch das Ergeb-
nis unserer Frauen erfuhren, die 
parallel gegen Hüllhorst spielten, 
schade.

Wieder mal viele Tore gewor-
fen, aber noch mehr gekriegt. 
Schaut man sich mal das Tor-
verhältnis an, 238 geworfen, das 
sind die zweitmeisten in der Liga, 
aber 268 Gegentreffer kassiert, 
das sind leider auch die meisten.



Trotzdem, die Mannschaft hat 
wirklich klasse gekämpft und 
die Ausfälle gut kompensiert. 
Das macht Mut für das Spiel ge-
gen Löhne. Jungs, das könnt Ihr 
schaffen. Wir Fans glauben je-
denfalls an Euch.

Übrigens, wer den Fan-Club, 
das sind die mit den roten Ober-
teilen, und die Mannschaften des 
TUS unterstützen möchte, der ist 
herzlich willkommen und eingela-
den bei uns mitzumachen.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Euer Dieter Lampe 







Heimspielplan 2011/12

Sa., 17.9.
1. Frauen gg. TG Herford 26:21
1. Herren gg. TuS Brake 37:33
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 36:30

Sa., 1.10.
1. Frauen gg. LIT Nordh.-Mindenerwald 2 29:22
1. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 45:41
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 25:29

So., 16.10.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 30:18
1. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 27:34
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 25:19

Sa., 12.11.
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 33:19
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 22:25
2. Herren gg. TuSpo Meißen 32:27

Sa., 3.12.
1. Frauen gg. TV Verl 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Lerbeck 19.45 Uhr

Sa., 14.1.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr

So., 15.1. 2. Herren gg. HSG Vlotho-Uffeln 18.00 Uhr

Sa., 4.2.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.45 Uhr

Sa., 25.2.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 19.45 Uhr

Sa., 10.3.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 24.3.
1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 21.4.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

Sa., 28.4.
1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 12.5.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 16.00 Uhr
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 18.00 Uhr



Vormerken:

nach den ersten Heimspielen  
 

1.Frauen 16.00 Uhr 
1.Herren 18.00 Uhr 

 
im neuen Jahr

Neujahrsempfang
Samstag, den 14. Januar

100 Jahre TuS Lahde









Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG EURo

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 10. Dezember 2011
Anwurf: 19.30 Uhr

Unsere nächste Busfahrt
HSG EGB Bielefeld

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 17. Dezember 2011
Abfahrt: 15.15 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
TV Großenmarpe

Samstag, den 14. Januar 2012
Anwurf: 18.00 Uhr
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